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Von Lenzrosen und Christrosen
Die Stars des winterlichen Gartens

Eine Rose, die keine Rose ist. Wie die Helle-
borus zu diesem Zusatz-Namen kam, ist nicht 
überliefert. Vielleicht erinnern Schönheit und 
Anmut der Helleborus an die Schönheit und 
Anmut der Rose, die erst im warmen Sommer 
blüht. Lenzrosen und Christrosen (Nieswurz) 
erfreuen uns aber schon im kalten Winter.

Lenzrosen (Helleborus orientalis Hybriden 
bzw. Helleborus x hybridus) gelten unter den 
Kennern als Geheimtipp. 
Sie gibt es in vielen außergewöhnlichen Farb- 
und Formvariationen. Die Farbskala reicht von 
weiß oder rosa über purpur, schwarz bis gelb. 
Es gibt Pflanzen mit gefüllten, gesprenkelten, 
geaderten oder anemonenförmigen Blüten. 
Jede Pflanze ist ein Unikat. Sie blühen von Fe-
bruar bis in den April hinein, also in einer Zeit, 
in der es im Garten nicht so viele Attraktionen 
gibt.

Helleborus / Christrosen
Sortimente / Sammlungen XXXIV

Alle Nieswurz sind giftig und wurden dennoch 
früher in der Heilmedizin bei Herzbeschwer-
den und als Abführmittel verordnet. Dies war 
und ist nicht ganz ungefährlich! Die Christrose, 
die in den Alpen beheimatet ist, fand somit als 
Heilpflanze den Weg in die Klostergärten. Von 
hier begann der Siegeszug in unsere Gärten. 
Die Christrose (manchmal auch Schwarzer 
Nieswurz genannt) blüht eigentlich erst im Fe-
bruar/ März. Neuere Züchtungen erfreuen uns 
aber schon ab Weihnachten mit ihren Blüten. 
Übrigens: Aus den Wurzeln der Christrose 
wurde im Mittelalter auch Niespulver herge-
stellt.

H. orientalis Hybriden Black

H. niger
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Besonderheiten: NEU für 2003: Dieses Jahr zeigen wir Ihnen ein 
besonders großes Sortiment an winterharten Buschmalven (Lavatera). 
Diese wärmeliebenden Malvengewächse blühen den ganzen Sommer 
über. Sie brauchen volle Sonne, um sich zu entwickeln.
Tipps: Besuchen Sie auch den großen parkähnlichen Garten der Firma 
Krebs in Uhlhorn (nach telefonischer Anmeldung – Eintritt frei) und 
den Pflanzenhof Schachtschneider mit einem der größten Pflanzen-
sortimente in Norddeutschland (jeden Sonntag Schautag). 
Besonders lohnenswert ist ein Besuch der Dötlinger Gartenkult(o)ur. 
Am 1. Mai und 3. Oktober laden zahlreiche Künstler, Gärtner und
Privatgärten zum Besuch ein.
Weitere Information unter www.doetlinger-gartenkultour.de

Belgischer Klinker St. Palais (exklusiv bei Galabau Uwe Krebs), individuell gestaltete Rank-
gerüste, Kiesel-Pflasterung, Wasserbecken aus Bockhorner Klinker

Material:

Pflanzen: Der Garten ist ein kleiner botanischer Garten. Zahllose besondere Stauden und Gehölze hei-
ßen Sie willkommen. Damit Sie den Überblick nicht verlieren, sind hier nur die wichtigsten 
genannt. (Eine komplette Liste finden Sie im Internet unter www.schachtschneider.com). 
Gelb-oranges Beet: Johanniskraut (Hypericum prolificum), Taglilie (Hemerocallis  „Little 
Lassie“), Frauenmantel (Alchemilla mollis)
Blau-silbergraues Beet: Wietings Blumenhartriegel (Cornus kousa „Wietings Select“) Rose 
„Princess of Wales“, Garten-Salbei (Salvia nemorosa, „Caradonna“ und „Ostfriesland“), 
Mexiconessel (Agastache „Blue Fortune“), Edelraute (Artemisia „Valerie Finnis“)
Rosa-rotes Beet: Säulenblutbuche (Fagus sylvatica „Dawyck Purple“), Rose „Infante Marie 
Therese“, Purpurblatt (Heuchera „Palace Purple“ und „Plum Pudding“)
Rund um den Rank-Pavillon: Eisenholzbaum (Parrotia persica), Storaxbaum (Styrax 
japonica), Herbstfärber-Weigelie (Weigela „Couleur d`Autumne“), Leycesterie (Leycesteria 
formosa), Robert-Fortune Sommerflieder (Buddleia lindleyana), Duftender Gartenjasmin 
(Philadelphus „Sybille“), Radspiere (Exochorda „The Bride“), Traubenheide (Leucothoe 
„Lovita“), Bunte Spiere (Spiraea thunbergii ,,Mount Fuji”)
Hinter dem Wasserbecken: Riesenlauch (Allium giganteum), Wiesenraute (Thalictrum 
aquilegifolium)
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Erhaltende Pflege

Helleborus / Christrosen Sortimente / Sammlungen XXXIV

Bereits im Weserbergland findet man die 
ersten Bestände einer heimischen Christro-
senart: dem Stinkenden Nieswurz (Helleborus 
foetidus). Diesen Namen hat die Pflanze aber 
nicht verdient! Da die Blätter stark an Palmen 
erinnern, würden wir uns freuen, wenn der 
Name Palmblatt-Nieswurz mehr Verbreitung 
finden würde. Die nicht ganz unkomplizierte 
Pflanze erstrahlt im Februar/März mit ihren 
grünen Blüten-“Glocken“.

Insgesamt sind um die 20 Christrosenarten 
bekannt. Die meisten sind in Europa bis nach 
Mittelasien beheimatet.
Lenz- und Christrosen eignen sich auch sehr 
gut für die Tischdekoration. Am längsten hal-
ten sie sich, wenn sie als Schwimmblüten in 
eine Schale mit Wasser gelegt werden Jedoch 
halten sie sich auch als Schnittblume für
kurze Zeit in der Vase. 

Die meisten Helleborus bevorzugen kalk-
haltige, humusreiche und lockere Böden im 
Halbschatten unter Bäumen oder auch an der 
schattigen Nordseite. Lenzrosen gedeihen so-
wohl auf kalkhaltigen als auch auf leicht sau-
ren Böden. Sie sind also die unempfindliche-
ren Helleborus. Im Wurzelbereich einer jeden 
Helleborus sollten sie nicht hacken, damit die 
Wurzeln nicht verletzt werden und die Pflan-
zen gut gedeihen.

Kombiniert mit anderen Frühlings- oder Win-
terblühern kann man die „Stars des Winters“ 
auch gut als Kübelpflanze verwenden. Am 
besten gedeihen sie, wenn Sie gute Kübel-
pflanzenerde nutzen und ein nicht zu
kleines Gefäß wählen.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann be-
suchen Sie auch die Sonderöffnung „Winter-
blüte im Park“ immer Mitte bis Ende Februar 
oder die große Helleborus-Ausstellung im 
Pflanzenhof Schachtschneider, Dötlingen,
immer Ende Februar bis Mitte März.

H. foetidus H. orientalis ssp. guttatus


